
www.gesund-leben-heute.deIHR GESUNDHEITSMAGAZIN www.gesund-leben-heute.deIHR GESUNDHEITSMAGAZIN

Viele Menschen haben einen lan-
gen Leidensweg hinter sich und
haben die Diagnose Reizdarm er-
halten. Aber ist dies wirklich eine
Diagnose oder nur ein Symptom,
hinter dem sich ganz andere Ursa-
chen verstecken?
Das Thema Darm wird heute nicht
gerne angesprochen, denn wer re-
det schon gerne über seine Darm-
probleme.

Fallbeispiel
Eine fünfzigjährige Patientin kam
mit folgender Symptomatik zu mir
in die Praxis: Bluthochdruck,
Schwindel, allgemeines Unwohl-
sein, Erschöpfung, Gewichtsreduk-
tion, Leistungsminderung, zeitwei-
se Magenschmerzen – meist bei
Stress, leichte Blähungen, im
Wechsel Verstopfung und Durch-
fall, phasenweise Kopfschmerzen,
manchmalHerpesbläschen,Durch-
schlafstörungen. Bei dieser Patien-
tin wurde durch die Schulmedizin
die Diagnose Reizdarm gestellt.
Nach genauer Anamnese wurden
gezielte Untersuchungen veran-
lasst. Das Darmprofil zeigte starke
Auffälligkeiten: massiver Hista-
mingehalt, Gluten-Antikörper so-
wie Mikrolöcher, auf der Darm-
schleimhaut einen sogenannten
Leaky Gut. Ein Nahrungsmittelun-
verträglichkeitstest nach Pro
lmmun M zeigte starke Unverträg-
lichkeiten.
ln meiner Praxis stelle ich immer
wieder fest, wie groß die Proble-

Feuer imDarm

matik der Unverträglichkeiten ist.
Die Symptome sind sehr unter-
schiedlich und treten oft bis zu 72
Stunden nach der Nahrungsauf-
nahme auf, sodass man sie nicht
mit dem Darm oder sogar in Ver-
bindung mit einer Nahrungsmit-
telunverträglichkeit bringt.
Der Darm ist unser größtes biolo-
gisches Ökosystem, das uns vor
Krankheiten schützen soll. Es ist
mitunter für das lmmunsystem
und für Allergien verantwortlich.
Ein Großteil meiner Patienten lei-
det schon sehr lange an einer Reiz-
darm-Symptomatik, doch ist dies
eher ein Symptom als eine Diag-
nose, da sich hinter jeder Befind-
lichkeitsstörung des Körpers eine
Ursache verbirgt. Würden Sie

beispielsweise Kopfschmerzen,
Migräne, Polypen, Kreislaufprob-
leme wie Bluthochdruck, Blähun-
gen, leichte Reizbarkeit und Ag-
gressivität, Hautschwellungen,
Neurodermitis und andere Hauter-
krankungen, sowie Konzentra-
tionsschwäche, Schlafstörungen
sowie Depressionen mit dem
Darm und/oder mit einer Nah-
rungsmittelunverträglichkeit in
Verbindung bringen?

Ausführliches Darmprofil
Nach genauer Diagnostik anhand
eines ausführlichen Darmprofils
kann man verschiedene Ursachen
des sogenannten Reizdarmes fin-
den. Generell ein Ungleichgewicht
der Darmflora, ein schwaches
lmmunsystem, Mikrolöcher auf der
Darmschleimhaut, Antikörper ge-
gen Gluten sowie Entzündungs-
prozesse, die z.B. durch einen er-
höhten Histamingehalt verursacht
werden können. Histamin ist ein
Gewebshormon, das sich bei einer
Sofortreaktion z.B. auf der Haut
mit Rötung, Juckreiz, Quaddelbil-
dung bis hin zu Herz-Kreislaufprob-
lemen zeigen kann. Hierbei spricht
man von einer allergischen Sofort-
reaktion, die z.B. auch durch Le-
bensmittel hervorgerufen wird.
Allein ein zu hoher Gehalt an His-
tamin im Darm kann unterschied-
liche Ursachen haben, aber auch
weitere Rückschlüsse auf andere
Erkrankungen zulassen. Hierbei
spielt Vitamin B6 eine ganz wich-
tige Rolle. Dies bildet das Enzym
Diaminooxidase, welches Hista-
min abbaut. Oder es kommt zum
erhöhten Verzehr von histamin-

haltigen Lebensmitteln, die das
Enzym in Bildung und Freisetzung
behindern. Medikamente spielen
hier auch eine ganz große Rolle.
ln Verbindung mit einer Histamino-
se kann es zu einem erhöhten Ho-
mocystein-Gehalt im Blut kommen.
Er kann die Gefäße schädigen; zu
20–40 % ist er die Ursache für Herz-
Kreislauferkrankungen – wie etwa
Schlaganfall. Weiter kann es zu Ent-
giftungsproblemen der Leber kom-
men sowie Mangel an Serotonin.
Dies ist unser Glückshormon, das
für die Bildung von Melatonin wich-
tig und für unseren Wach-Schlaf-
rhythmus zuständig ist.
Es kann sogar in Verbindung mit
der Kryptopyrrolurie (Stoffwech-
seldefekt) auftreten, da hier ein
hohes Defizit von Vitamin B6 und
Zink besteht, aber auch insbeson-
dere von Spurenelementen wie
Mangan, Chrom, welches Einfluss
auf den lnsulinstoffwechsel hat
und u.v.a. Substanzen wie Mine-
ralstoffe und Vitaminen.

All diese Erkrankungen bzw. Fol-
geerkrankungen haben eine glei-
che Symptomatik. Deshalb ist es
umso wichtiger nach einer aus-
führlichen Anamnese eine Dia-
gnostik in Form von Blut-, Urin-
und ein Darmprofil zu erstellen.
Nur anhand der Werte kann eine
gezielte Therapie erfolgen.
Der Mensch ist immer als Ganzes
zu betrachten, nicht nur das er-
krankte Organ. Es werden keine
Symptome behandelt, sondern
gestörte Funktionen und Ursa-
chen.

Ich freue mich auf lhren Besuch.

Inge Niederhoff
Heilpraktikerin und
Fachtherapeutin
Mainzerstr. 114
64572 Büttelborn
Tel. 06152-859752
Mail: info@innie.de
www.innie.de

Vortrag Schilddrüsenerkrankungen
Kurs: Mi., 1. Oktober 2014 18.30 – 20.30 Uhr

Vortrag Diagnose Reizdarm – mehr als nur ein Symptom
Kurs: Mi., 22. Oktober 2014 18.30 – 20.30 Uhr

Ort: Groß-Gerau; Schloss Dornberg; Cafeteria
Gebühr: jeweils 15,00 € 7 Teilnehmer: jeweils max. 20

Anmeldung: Kreisvolkshochschule Groß-Gerau (www.kvhsgg.de),
Schloss Dornberg, Hauptstr. 1 7 64521 Groß-Gerau,

Tel. 06152-1870-0

Mitglied im Fachverband Deutscher Heilpraktiker e.V.

Im Merck-Haus Rheinstrasse 7-9 64283 Darmstadt

F.X. Mayr-Therapeutin

Thymus-Therapie

Ozon-Sauerstoff-Therapie

Aufbau-Regenerationskuren

Homöopathie

Dunkelfeldmikroskopie

Elektroakupunktur nach Dr. Voll

Darmsanierung-Colon-Hydro-Th.

Die Grippe-Schutzimpfung gegen
Viren, die beim Hausarzt verab-
reicht wird, schützt nur gegen das
bekannte Virus, nicht aber gegen
andere Erreger.
Mit der biologischen Impfung kön-
nen Ihre körpereigene Abwehr und
das Lymphsystem gestärkt werden.
Beginnende Infekte werden im Keim
erstickt, der Organismus entgiftet.
Erreger, die gerade in der Herbst/
Winterzeit, hauptsächlich durch kal-
te Witterungseinflüsse und durch
Ansteckungsgefahr unseren Körper
aufsuchen, haben durch ein gutes
Abwehrsystem keine Chance sich
anzusiedeln. Die biologische Grippe-
schutzimpfung ist eine kostengüns-
tig Alternative bzw. kann auch paral-
lel zur klassischen Impfung gegeben
werden.SiehatdenVorteildasganze
Immunsystem zu stärken und ist ne-
benwirkungsfrei.

BiologischeGrippe-Prophylaxe
Die biologische Grippe-Prophylaxe unterstützt in

hervorragender Weise das Immunsystem
xe“ wenden Sie sich bitte an die
Praxis.

Auf Ihr Kommen freut sich
Ihre Heilpraktikerin
mit ihrem Praxisteam

Sabina Hasanagic
Praxis für Naturheilkunde
Rheinstraße 7 (Merck-Haus)
64283 Darmstadt
Tel. 06151-21000
www.hasanagic.de

Die Behandlung besteht aus drei
verschiedenen homöopathischen
Injektionspräparaten:

• Ein Mittel wirkt primär auf die
Atmungsorgane, aber auch als
Umstimmungsmittel auf den Be-
wegungsapparat, die Nerven und
bei Allergien.
• Das zweite Mittel hat Einfluss bei
Infektionskrankheiten, sowie
Grippe, fieberhafte Erkältungen
und Entzündungen.
• Das dritte Mittel unterstützt das
Lymphsystem.

Zusätzlich werden oral Tropfen
verabreicht. Diese stärken das
Abwehrsystem, pflegen die At-
mungsorgane und stabilisieren
das Allgemeinbefinden.
Bei weiteren Fragen um das The-
ma „Biologische Grippe-Prophyla-
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